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WM 
No. 514· Jch hen den Philipp, 

wag mein Hosband is, gesagt, daß 
ich gleiche deht, wenn mir untere 
selbstgelegte Eier hawwe könnte. Die 
Preises sin jetzt so hoch, daß mer sich 
ordentlich Siind serchte duht, wenn 
mer sich emal e paar sreid Ehls er- 
lauwe duht. Wenn mer awwer selbst 
jeden Morgen in den Schiden Kuhp 
gehn tann nn die Früchte seines 
Fleißeg hole lann, dann is das doch 
ganz disserent. Jch hen ihn gesagt, 
mer hätte doch die schöne große Jahrd 
un es könnt doch nit viel Ectspenzes 
mache, wenn mer en Schickentuhp 
tehse deht un en lleine Platz von die 
Latt einfenze deht. »Lucle hier, hen 
ich gesagt, du hast nictg extras zu 
duhn un du tönnst ganz gnt den 
Schapp duth' »Da hat er gesagt, 
das wär e großartige Eidie un ich 
sollt emal sehen was er das so sein 
siclse deht· Er wollt emal gleich zu 
den Wedegiveiler gehn, for daß der 
ihn e wenig helse deht.« »Halt an, 
hen ich gesagt, hier zieh ich die Lein! 
Wenn du den Wedesweiler hannve 
mußt, werd kein Schickentuhp gebaut, 
odder dein Weg geht immer meine 
Leiche.« Dac- hen ich emal in e Buch 
gelese nn bei die Gelegenheit hat es 

grad gesitt. Der Philipp hat mich ge- 
fragt, was meine Lllischeckschen wär un 

ich hen ihn an die Esistenz. mo ich die 
Weretzmeilern gewxoe den« riemeindet. 
Denkst du soc e Minnit, das-; ich noch 
exnal so e Bißneß hen wollt? Natt 
inotsch Jedes soll sot sich duhn was 
kg zu dnhn hat un wenn du Efiitenz 
brauche dnhst, dann hast du ja e ganze 
Satt Binde wo dich helse tönne odder 
in: schlimmste Fall lannst da dich ja 
en Mann kriege, wo dich for e paar 
Tahler helfe dicht odder den ganze 
Schand mache duht. 

Ich weiß, daß et das nit gegliche 
bat, awwer er hat gesehn, daß ich 
Bißneß meine un da hat er gesagt, 
antrecht et deht dann pkowire mitnus 
den Wedesweiler fertig zu werde- 
Wisse Se, met hen doch emal en 

Eckickentnhp gehabt un ich hen den 
Pkilipp in die Jst-ed geschickt for aus- 
znfinne, was noch for Remntentss von 

den alte Stoff da ware, bitan die 
but er doch jnhfe könne. Er hat aitch 
nachgefelm un hat mich dann riet-obr- 
tet, es wär pnttiniet noch alles da un 

et deht nnr e paar nene Bodens beau- 
ehe un e wenig Pelmi un dinn hätte 
mer e diesendes Schidenh.1us. Dann 
cis er an den Schapp gange tsn befohr 
daß es Nacht war, tvak er fertig. Er 
tmt den Kup e gkiene Kolkt newwe un 

ich muss sage es hnt ganz nisstte ges- 
guckt. Die ariene Peitnt bat er aus 

nepiett for verschiedene Riesens. Jn 
die ekschte Lein. ben met noch gennn 
Petint geht« un dann hat er gedenkt, 
wenn der Kund grien toöe, dann deiti 
NS mit den geiene Lahn un die aeiene 
Beinnt arig ant lknetnoneiie. For die 
anneke Riesens den ich nit geienqL 
ist hat ans näcktite Daa e Liteieetenz 
eetnncht un ich kann Jtnse inne, dee 

Uhitipp Lpit to viel Tötlent bei den 

nante Ectsapp entwickelt daß iet) ok- 

dentttm nennt ans iim qeiveie fin. 
Wei, Ntiitmu den ich tust-nd die 
Schien-te thue H in den Hei-se wohne 
wie in No ichs-tin Vungelott Im wenn 

tm ernst nit nn ichteettt ftn dann tmtt 
ich nat keine titsictsentchetk spentt nne 

emal so e schönes Heim beschiede wär. 
Jch hen mich iwwer mich selbst gewun- 
nert, daß tch mit einein mal so 
tscheuse Lengivitsch gejnhst hen; aw- 

wer ich hen das an Pörpes geb-ihm 
bitahs es is meine Jntenschen gen-ese, 
den Philipp auch »in en bessere Ton 
zu gewöhne. 

Jetzt hen mer also alles gehabt, est- 

zept die Schickens. Jch hen den Phi- 
lipp gefragt, ob er ebbes von den 

Viehzeug unnerstehn behi. bitahs wenn 

mer teine gute Schidens kriege dnht. 
dann kann mer nit ectspeckte, daß mer 

viel Eier triege duht un dann is Die 
ganze Geschicht von tein Juhs. «Ob 
ich ebbes verstehth hat er ganz sur- 
preist gesagt, weill ei schutt seh so! 
Morae srüh gehn ich in die Kontrie 
un tause die Schickens un ich dente, 
ich nemme mich den Wedesweiler mit, 
bitahs der hat in so Sache GEME- 
rienz.« »Man motsch, hen ich gesagt- 
der Wedestveiler geht nit mit dich; 
mir brauche den Schuwiat nit. Wenn 
du es nit alleine duhn kannst, dann 
will ich dich sage, wag ich duhn —- 

ich gehn mit dich un dann wolle mes 
cncnal sehn, ob wir nit kriege tönne, 
sor was mer zweie-« »Da hat er zu- 
erscht e wenig hessitehtet, dann hat er 

awtver aesagt, ahlrecht Lizzie, hat er 

gesagt, ich sin an; morgen sriih gehn 
mer log. Jch muß mich heut Obend 
nur noch emal ertundige sor auszu- 
sinne, wo mer am Beste hingelm dnht, 
bitahs er ioolle doch keine weild Guhs 
Tschehs mache.« Well, da hen ich oss 
Rohr-Z nicks dagege sage könne un wie 

ich es gar nit annerschter eckspeatet ge- 
habt hen, is er zu den Wedesweiler, 
bitahs das is doch seine unzebritschte 
Enzitlopidie, wo er all seine Jnsor- 
mehschen un all seine Nalletsch beziehe 
duht· 

Er is ziemlich spät widder heim 
komme un er hat mich nickci ges.1gt, 
wie: ,,Morge sriih um sicvive Uhr gehn 
mer los un dann sin mer sor Dinner 
widder heim; mach alles reddig un 

guck aus das du dei Breckfest sor die 

Kidg in Zeit fertig hast.« Well da 

könne Se sich denke, was ich sor e ge- 

ruhsame Nacht gehabt hen; alle zehn 
Minnits hen ich e Mätsch gestrocte un 

hen nach die silact geguckt, un wie ich 

so ebaut e Bad-, voll Miitsches ausge- 
iuhst gehabt hatt, da sin ich aus den 

Bett un hen Kassee gekocht; es is 

erscht drei Uhr gewese, awwer da hen 
ich nicts drum geiv-we. Wenn mer so 
en Tripp vor hat, dann duht es tein 

Harm, wenn mer auch emal e wenig 
früher aus den Nest geht. Jn mein 

nächste Brief schreib ich Jhne was mer«- 

sor en Suctzeß gehabt hen un was- 
alles gehäppend is. Mit beste Riegiird9« 

Yours 
Lizzie Hansstengei. 
—-.-—--s— 

Antiouer. 
Aus Anlaß des in unserer Mauern 

tagenden Rougseesses der Heirathsverss 
mittler findet ism Stadttheatek eine 

Feftvorstellung statt. Gegeben wird: 

Zehn Mädchen u. lein Mann. 
Opetette von Stippe 

und 
Die alte Jungfer. 

Lebensbild von F. O. Zweg. 

Eine zärtliche Gattin. 

Er: »Die schlechte Geschäftslage er- 

laubt mir leider nicht, mit Dir die 

versprochene Reise nach Tirol zu ina- 

chen.« 
Sie: »Schade. Hans! Da muß ich 

also ganz allein teisen.« 
i 

Vorn Stanke unserer Forstwirtschaft 
zeugt es, Vase von einer Anfchonnnq 
von 5(),0()0 Fichtenpflnnzen durch Pei- 
vatleute. noch innner mehr Wesens gest 
macht wird, als von der Abholznng ei« 
ner Million unsgewachfenee Stämme· 

Nach den Nuchiocschnngeu eine-d be- 
lannten Arztes stibt ed in den Uter- 
Itaateu eine Million Gewohnheit-es 
trinler. die nnrettbak dein Untergange 
verfallen find. Tag ist eine hohe sif 
fec. aber sie unietse unzweifelhaft ise 

toetltend nett-euer fein, wenn die Probi- 
lsition nntit nirmlilme Meulchen dein 
Genan der ftarten ullodolifcken Ge- 
tränke in die Elle-ne triebe. Vier und 
leichter Wein nuntt lerne Jkunlendols 
di. 

»T» f 

Zlnla irdische-. 
W- 

— Dem Oeltrust und dem Tabaks- 
Trust ist abermals ein Aufschub zu- 
gute gekommen. Die ganzen Verhand- 
lungen müssen noch einmal von vorn 

an aufgenommen werden« nachdem die 
durch Richter Brewers Tod eingetrete- 
ne Valanz iiu Obergericht ausgefüllt 
ist. Das lann bis in den Winter 
dauern. Die Börse hat die Entschei. 
dung freudigst mit einem Kursauf- 
schlag von zwei bis fünf Prozent ge- 
feiert. Hoffentlich erlebt man es noch, 
daß sie Schmerzenggeld zahlen muß. 

—- Jin Repräsentantenhanfe hielt 
der Vertreter von Illinois, Napo 
leon Bonaparte Thistleivvod, eine An- 
prache, in welcher er die Regulierung 

des Mississippi und seiner Zuflüsse be- 
fürwortete, die zur Verfrachtung der 
reichen Bodenfchäye und Produkte von 
27 Staaten auf dem so viel billigere-i 
Wasserwege ein ideales System bilden 
lönnten und sollten, während sie unter 
den jetzigen Verhältnissen jährlich drei 
bis sechs Monate lang dem Durch- 
gangb-Frachtvertehr verschlofsen blie- 
ben. Vergleichsweise führte er dabei 
u. a. an, wie einmal ein einziges 
Schleppboot, die «Sprague«, mit 57 
Lasttähnen und einein Kohlenboot im 
Tau von Pittgburg den Ohio und 
dann von Cairo den Mississippi hin- 
unter eine Fracht befördert habe, zu 
deren Fortfchasfung auf der Eisen- 
bahn 80 Eisenbahnzüge zu je 78Wag- 
gong nötig gewesen fein würden. Die- 
se ca. 2200 Waggons würden in ei- 
ner Reihe hinter einander 17 Meilen 
Geleiglänge bedeckt haben, während 
der Schlevpzug auf dein Wasser bei 
12 Fuß Tiefgang, nur etwas über 
900 Fuß lang war und eine größte 
Breite von BlLsFuß einnahm. 

—Leichtgläubigteit und die Sucht, 
schnell reich zu werden, sind die beiden 
Elemente, die den Wintelbörsen, But-— 
tetshop5, ihre Existenz ermöglichen, 
und ein solches Unternehmen, das sich 
besonders- nn die Danientundschaft 
wandte, mochte glänzende Geschäfte. 
Aber Frauen sind schlechte Verliererin- 
nen, sie hängen ihren Reinfall an die 
große Glocke, die Regierung nahm die 
Sache aus und da die meisten Bucht- 
fhopssGeschäfte durchVermittlung der 
Post abgeschlossen werden, konnte man 
die Unternehmer fassen. Eine ganze 
Anzahl Verhaftungen ist bereits vor- 

genommen in NewYort, Philadelphia, 
Jersey City, Baltimore, Cincinnati 
nnd St. Louis. Die Antlagen hatte 
die Grand Jury des Tiifirilis Colum- 
bia erhoben, wo dieseFirmen Geschäfte 
getan hatten. Die Unterdrückung die- 
scr Spielhöllen, denn sie find nichts 
anderes, ist nur zu billigen, sind sie es 

toch gerade, die dadurch, daß sie die 
lleinsten Beträge annehmen, Leute zur 
Spekulation verführen, die tein Geld 
dazu haben, und die daher sehr oft die 
Hand in eine fremde Kasse steckten. 
Vieunterichiagungen von Vertrauens- 

leuten, von denen man so oft liest, flie- 
ßen meistens in die Taschen dieser 
Biicketfhop Hälter und ihre völlige 
Unterdrückung wäre ein«wahrchegen. 

—-Von einem romantischen Dasein 
und Ende weiß die N. Y· Handelszeii 
titng zu berichten: Jn ihrem bei Pal- 
mer Late, Colorado, einsam an steiler 
Felsenmauer gelegenen Häuschen ist 
Dieser Tage itn Alter von 86 Jahren 
die Gräsin Katharina Murat, eine in 
Wie-baden gebotene Deutsche gestor- 
ken, nachweiglich die erste weiße Frau. 
die sich in Colorado anaeftedelt hat· 
Sie war im Jahre 1858 mit ihrem 
Gatten nach Colorado gekommen und 
hat mit ihm zweimal zu Pferde Ebene 
und Gebirge nach Californien und 
Nevada hin getreu-it Sie tvar eine 
nie sehletide Büchsenschiitzin und hat 
manches Feuergefecht ganz allein, hin- 
ter Mehlsäcken verbarritadiert, mit 
den Nothiiuten ausgefochten Sie war 
es, die im Jahre 1861 siir das i. Co 
loradeer Freitriltigen Neaiment mit 
stihilienahme ihres llnterroete das 
erste Sternenbanner iti dem damali 
aen Territoriiint Colotado beriielltex 
In Denk-er, iiio ihr Gatte. der »tvilde 
t.ttras'·. nachdem er drei Vermögen in 
tieti Beeiiitseitdiiiritten erworben, atsee 
ioieder durchgebracht hatte. vor :t« 

Jahren aettortien ilt. würde mein iie 
mi: ietsesii Lunte iitsertetiiittet baden, 
txt-er iie moettte lich von ihrem lestett 
tgetm in der Wildnis-. bae sie «..’:t 
Jahre testsotinth iiittit trennen. Lille sie 
hier-. traten eiii iiiaititiiee Hund und 
ein Itliitumei itire einiiae Gesellschaft 

this de it Itnhendadiiitreit in 

«plt«.ladetiidia ilt eine damit interessante 
tttage hervorgegangen Sie iit voii 
der doettaen Ateettettodeeatioii gegen 
sptsianee Rendtitit and-jagte Hemacht 
worein iiiid tiettt ihn ate Vertreter der 
Stadt im tteettoimiii der öteatteii 
txtliniieleltittiitt stiegen svttttlaqee 
isntet Unllaae In dein Ineitiiiid itiid 
J. Mutter-en durch Tausende-seiten 
sie-« gesittet werde-. nnd diese-verstim- 
t«et»i.awtet. hatt dee Mariae time-it tut 
idieii Jet- iiieeaiettwiitiet ite. iirseit 
! d let-i Verhalten die setze-ten Mo« 

eteiite dar-O uneitiiseene eeiest ieer 

den neusten ket Pimil is Mutes 
im emiee and ieieiin vie Magie te sei 
weitem taten-It wurde sit-Tieres ein 

Clieietseiiitatl wii muten-redet Oe 
teiitietiie Wird-ist« MINI. 

Beet nein see-nenne- Ieutt» eei 
speciei Miit-- entseelt weidete ist« se 
hinkt-i ist« »dem-it in ieeee stim- 
thtte. das ee die Weite miethete ei- 
nes Jesee am ei« present seh-m bot 

und daß er. urn die Erbeessung ans- 
üben zn können, eine Anzahl Fabriten 
stillaelegt hat. Diese Beschuldigung 
wird niemand überraschen, denn alles, 
was die Regierung sagt. ist längst ös- 
sentliches Geheimnis. Die Trnstg be- 
wirlen, dasi die Bürger der Ver. Staa- 
ten alles, was sie tausen, doppelt be- 
zahlen müssen. Noch schlimmer leiden 
die Arbeiter, denn nächstdem, daß sie 
alsBerbrancher die Iheuerung empfin- 
den, können sie nicht einmal ihren 
Tegelohn verdienen, denn sobald in- 
folge der hohen Preise die Nachfrage 
stockt, werden die Betriebe geschlossen, 
damit leine Vorräte sich ansammeln. 

—- Die Bandes Eisenbahn Korn- 
niission hat für etliche Reisestrecken in 
den westlichen Staaten eine Erinäßii 
gung der Preise siir Schlaswagen an- 

geordnet. Gleichzeitig hat die Korn- 
niission versügt, daß die Preise siir 
die oberen Betten niedriger gehalten 
sein sollen als die siir die unteren 
Betten. Die angeordneten Preisu- 
mäsiigungen stellen sich etwa Ivie 
folgt: Wo bisher der Preis 82 betrug, 
soll er hinsiir 8150 sein, und wenn 
er sich siir die unteren Betten anf 
BLZU stellt, soll er site die oberen Bet- 
ten 81.00 betragen. Vorläufig haben 
diese Verordnungen nur Bezug ans 
gewisse westliche Wegestreeten, doch 
sieht zu erwarten, daß sie nach Prit- 
sung der Sachlage ans sast allen 
Bahnlinien zur Anwendung tonnnen 
werden. 

»Die Staats-Sauiiätobehi5rde von 

Indiana hat angeordnet, daß Fleisch 
nnd andere Nahrungsmittel nicht mehr 
an Plätzen zur Schau gestellt werden 
dürfen, wo sie den Fliegen ausgesetzt 
sind. Die Fliege ist bekanntlich einer 
der gefährlichsten Bazillentriiger und 
deshalb Vorsicht dagegen geboten. Die 
Maßregel sollte überall gelten. 

——Mit ieinerEntriistung über denEi- 
senbahniMerger in Massachusetts ist 
Senator La Follette bös hineiniesal 
len. Von allen betheiligten eiten 
tnufz er sich sagen lassen, daf; er durch 
aus falsch informiert war und »niel)t 
wußte, wovon er sprach.« Und das ist 
für einenStaatsmann eine unangeneh- 
me Sache. Wie lann er da erwarten, 
daß seine Ausführungen auch in ande- 
ren Dingen als vollwerthig ausgenom- 
men werden. 

———Das Aderbandepartemet hat ein 
Verbot erlassen, wonach Austern nicht 
mehr nach Entfernung ans ihrer Bän- 
ten bir- zu ihrer Bermarttung in brat- 
tigeni Wasser gemästet werden dürfen. 
Die Händler hatten erklärt, das-, die 
Austern durch den Mästuugsprozeß 
besser würden, die Behörde ist aber der 
Ansicht, daß sie in bractigern Wasser 
der Berunreinigung ausgesetzt seien 
nnd mit Typhusteimen infiziert wer: 
den tönnten. 

——DieEntwicklung der aeschiistlichen 
Lage, schreibt die »N. Y. Handelt-Hei 
tnna«, vermag in jeder Beziehung Be 
sriedianna zu gewähren. Zwar ist das 
Bolumen des Geschäfte-J andauernd ein 
itinsaiigreicheg, wie auc- deit Berichten 
über die Bahneinnahmen und Clea 
ringhousesllmsätze deutlich hervorgeht- 
Doch der geschäftliche Unternehmungs- 
aeist entwickelt keine chhastiateit, und 
in unserem Osten herrscht viel Pessii 
misinus vor. 

——Der einstige Beherrscher der New 
Yorter Börse Daniel Dreiv stellte in 
seinem literarischenNachlaß dein Mär- 
tyrergPräsidenten Linroln ein unge 
wollteg und darum um so tvirisaniered 
Tituhmegzenanis ang. Drew spricht mit 
vollendeter Schainlosialeit non Beste 
chunaen während des Krieaeg, die bisJ 
in die höchsten Kreise rein-ten, nnd 
saat dann:»Abe selbst machten wir lein 
derartiges Anerbieten. Denn Linkolu 
war in ttteldsachen ein nndrattischer 
Mensch. Er dachte au nichtii anderes. 
als an dieRettuna der llnidn,uud zeig 
te sich uns Geldtöniaen oft von der un 

liebenswiirdiaiten Seite.« 
—- Die Zahl der Einwandeeer im 

Monat März betrug 108,286 und des 
April wird wahrscheinlich noch mehr 
bringen. Das Rechnunasialn 1910 
wird wahrscheinlich alle früheren Zol- 

s lees Ubert-leiern Die Bevölkert-n der 
Vet. Staaten eriäbel zwar eine Platte 
Neuem-um durch die Anewoudeeuua 
such Kannle· und das Nationalveemö 
gen. desgleichen. km full jeder Rad 
waadeeet auhu feiner wieidlchafllichen 
Erfahrung Baume-nöqu von minde- 
stens- Tmsienks Pollan Iesil sieh manni. 
aber Entole let-am teilten lsefoyjsexm 
die Dunveelmulende til-lagen Leben-- 
enethe und Illebeslelmll neil sich. die 
im lsalv leuchte-m in Tolle-te uns 
Male umleyl 

mDie desse. wae um den Kohlen 
luudeeeme m Quame welche M Ie- 
lum see shoemws used Chinaqu Jes- 
csmseee lleev. gewese- Iell. lll von 
neuem nasse-sucht Ja fellseeeu Jed« 
eeu woe ein Theil deelelm an Me- 
duse- « vielem-kolle- seepadtes esse-- 
den« need die Jasueeeee eedlelleu die 
Flotte-lehr Idee seinem W Ist 
let-e Metalle Ilee eoe emm deel 
Indus Ums me see-seh well oul M 
alle Welle die ganzes Ivsleslgyee w 
me Jede m stelesdadeessoepeeam 
ne- ues weisen- Ilel let-e Beein- 
losusv web Ie« losge- Tedeum 
sea use Oele selbe-. wehe weilen 
Rentean me sehn-Hausw- 
Ieeemel. III leistet Use- m Issles 
tmee unsere-sendet daselqu tempe- 
lsdeae chem- uad see-um einem 
m- seslce Mut-wem. Ia III-mit 
Its-m me el- used Ue lese-le 
en- ls cease-s- eeemell see-es 
sue-findest Odem-as III sei-am 
Wem me hol-e seines sel- bei 
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sidenten, um ihn zu veranlassen, dafz 
erSckritte thue, um 500,000 Arres- oou 

Hart und Weichtohlenlaaern in Otla- 
homa zu vertausen. Die Judianer 
irolten das Geld dafür haben, nnd es 
ist ihnen gleichgültig, ob die Eisenbah- 
nen oder sonst jemand die Lager ton- 
trolliert, solange sie das Geld dafür 
bekommen. Der Vise-«Itriisident, der 
als Mitqlied des Repräsentantenhau 
sei; Vorsitzender des Komitees sür Jn- 
dianer-Angelegenheiten war, und Se- 
nator 6urtis, der selbst Halb- oder 
Viertel Jndianer der Abstammung 
nach ist, sprachen den Wunsch aus« die 
Ländereien möchten unter Oberaussicht 
der Reaieruna oerlaust werden, um 
die möglichst besten Preise zu erzielen. 
Es ist die Rede davon ’ae1oesen, daß 
entweder der Staat Otlahoma oder die 
Bundegreaiernna die Ländereien snts 
taufen und die Augbeutung derse.ben 
dann regulieren sollten. aber davon 
scheint nichts tonimen zu sollen. Nach 
Vlnaabe des Senators La Follette re- 

präsentieren diese Nohlenlaaer einen 
Werth von Hunderten non Millionen 
Dullarez und den Eisenbahnen ein 
Monopol zu gestatten, toiirde die Kon- 
sununten völlig den Händen der Kor- 
porationen überliefern. Der Setretär 
des Inneren, Ballinaer, ist der An- 
sirl-t, die friihere Methode des Verpach- 
tenss der ziohleiiliindereieu sollte wie 
der einaeiiihrt werden. 

Mit dein Ablauf seines Amtsziter 
mins im nächsten Mär-; ioill Senator 
Llldrich sich vom osfcntlichen Leben 
zurückziehen tik ist das seiner Ge-- 
sundheit schuldig. Fiir die seiner 
Partei wäre er- ioohl wiinscheugiverth 
gewesen, wenn er den Entschluß ooe 

der Taris Reform gefaßt hätte, aber 
lsetreffo der Regulierung des natio- 
nalen Finanzsnsteme wird man seine 
Erfahrungen ungern vermissen. Aus 
diesem Gebiete scheint er satt-verständig 
daheim zu sein, wiewohl man freilich 
nicht wissen kann, ob nicht dieselbe 
interessierte Voreinaenommenheii, die 
sein Verhalten in der Tarisfrage cha- 
racterisirte, auch da das Urtheil des 

Fachmannes beeinträchtigt hätte. 
« Die Standard Qil Coinpany be 

schaftiat 8(),()()U Arbeiter-, die zusam- 
men einen täglichen Lohn von st52,s- 
()0« erhalten. Herr John D. Rocke-- 
feller, der diese Zahl an die Oeffent- 
lichteit gab, um damit zu zeigen, siie 
ioie viele Leute er Beschäftigung er- 

möglichte, vergaß jedoch in der Eile 
anzugeben, daf; er ein nachaeioieseneo 
Tageseintommen von 8178,(l()0, also 
die Kleinigkeit von 826,()()0 mehr hat 
als alle »seine« Arbeiter zusammenge- 
nnmmvn Hm I 

—anRochester, N.Y., kostet, wie der 
dortige »Herald« feststellt, der Zucker 
im Kleinhandel 6 Cento das Pfund; 
die Händler miissen dem Trust 5 Cents 
bezahlen. Nach dein Auslande verkauft 
der Trust dagegen den Zucker zu Satz« 
siir je hundert Pfund. Auch eine der 

Segnungen des Pahne Aldrich Ta- 
rifg, des ,,besten aller je dagewesenen«. 

———-Jn Chicago hut man eine neue Lo 

lomotive, die Weichkohlen brennt, aber 
eine Vorrichtung besitzt, die den Rauch 
verzehrt, ersolgreich probiert. Die Er 

findung gestattet die vollständige Ver- 
brennung der raucheutwiekelnden Gase 
und erzielt eine große Ersparnis an 

Feuerungsmaterial. Das klingt er- 

niuthigend und wird hoffentlich dazu 
fiihreu, daß die rauchlose Lotoniotive 
bald überall heimisch wird. 

»-—Kongres3mitglied Cassidn vouOliiol 
Vertreter des Clevelander Distrikts, 
hat erklärt, das; er, falls er wieder ge- 
wählt wird, nicht fiir tsannon als 

Sprecher stimmen wird. Je näher wir 
den Wahlen kommen, desto mehr sol- 
cher Erklärungen wird man hören und 
ehe die Vertaaung der kurzen Session 
eintritt. werden vielleicht genug Jn- 
snrgenten Muth gesammelt :«,ndeu, um 

mit den Demokraten den Sitz deo 

Sprechens sur vatant zu erklären. 
Sekten ist derGerechtiateit ein fre 

cherer Schlag ins Gesicht versetzt wot 
.-- txt-. ------ 
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Wil« illi- MII sonstqu »k- Ums-u 

neues sziiatteeion von Tennessee mit ve- 

Vegnadignng des Obersten Coopee ge- 
schehen. Dieser und iein Sohn waren 
vom Gericht ver Ermordung des ist- 
Bundeoienntoke isaecnaei schuldig be- 
innden wenden. Sie hatten intoiqe von 

Anmiiien in ikaeinnete Zeitung einer 
nahm-nennen mit ihm nui offenes 
Straße aedndt. von ihren Stein-inne 
viel-much gemacht nnd dabei iwe Cur 
meet tot isenen aeisiieven Poe Simi- 
neteii lautete qui zwanzig Johtekincht 
dane. Das Odeeneeietit des Staate- de 
tintiqte ed. nnd dem Sohne wie-de nni 
biet-nd teQniietee isiniveneung ein 
neues Lied-seh Vewiiiieit Lin dem im 
eeiten tote-seh dumm«-ten Thottseitnni 
wird seidenen sitt-te nennten weiden 
Kinn tini des Mut-nein sen ieineni 
Beendigung-Inst Gesten-O nenne-in 
nnd sein Vater enievgen m wa- ein 
weidntiwee Meini- eon ihm nnd des 
seinen ists-lieben Loneeienten nie-o ei 

weil eine ifniidntdiqnnn mit dens. 

deetieien atmet-see tiiiden. pe- dem 
Die-eine sie Mit-meinen weise-indes 
Ueieidnmnq neuesten-it tin Gunst 
noer bitte Matt kenn-einer den in 
Musen sitt-ist see Stimme und ieiieei 
seidenen-we its ttnd see essen-einem 

ieIie itcii mein-O Nest-ei einwen. Sei 
Ost Mitte-not see Amte-um« tsini 
nickt endete nie wehe-eins Feine-i 
beiden nnd ieiite ne einem Weit-nieset 
its-see- dee Beweis-eine Gemeinsam 
neten 

M-«s-»·---0--« «- 

Dae Stint sei-We Mentiden be 
Im Inst-. tue einsitnii Jesuiten z- 
wetten 

YormrschteQ 
Die von der International Har- 

vester Conipann eingeführte Unfallver- 
sichern-ig, die vom i. Mai an 25,000 
Arbeitern zugute tornmt, ist ein aner- 

lennenswerther Schritt, der das 
tlifliehtbewusitsein der großen Unter- 
nehmergesellsebafi in gehöriger Form 
nun Ausdruck bringt und feinen Ein- 
druit in weiten betreffenden Kreisen 
nieht verfehlen kann. Noch besser aber 
wird eis sein, wenn der Staat die Ver- 
pflichtung durch allgemeine Gesetzge- 
bung festgelegt, so daß sämmtliche Ar- 
beiter in alten Betrieben deo zuständi- 
gen Schutzes sicher sind. 

Vlucs Rom wird dem »Paris Jour- 
nal« gemeldet, der Papst soll sich mit 
der Absiin tragen, binnen kurzem den 
europiiiselien Miiiiiten erhebliche Ab- 
änderungen am gregoriauisehen Kalen- 
der vorzuschlagen Dadurch wiirde 
das Jahr iu Zutunst genau 52 Wochen 
umfassen. Das Nenjahr wäre in den; 
iibrigen Tagen nicht inbegrisseu und- 
dag Jahr wiirde iuuner an einem; 
Montag beginnen. Ter Ostersonntag- 
ioiirde aus den 7. leril angesetzt. Da 
auo Deutschland eine Propaganda fiir 
einen ganz ähnlichen Vorschlag, nach 
dem aber der Jahreoaufang auf einen 
Sonntag fallen sollte, gemacht wird, 
muß man die Pariser Meldung mit 
griißter Vorsicht ausnehmen. Für die 
Festlegung der Ofter·ieit wird freilich 
die 133ustimmuua des Papsteg unerläß- 
lieh sein: möglicherweise wird sogar 
einst der Anstoß dazu vom Vatikan 
ausgehen, der ja astronomischen For- 
schungen sieto freundlich gegenüber-ge- 
standen hat. 

Nach Kanada sind vom Bl. März 
1909 bis zum 1. März 1910 aus den« 
Ver. Staaten St5,:370 Personen ans-, 
gewandert, womit die Zahl der Aus-! 
ioanderer, die iieh seit 1897 von hier 
über die nördliche Grenze begeben has- 
ben, auf 52ii,880 angewachsen ist. Die 
Regierung hat eine Untersuchung über- 
die Ursachen dieser Augivandekung 
veranstaltet und festgestellt, dasz die, 
»sehr alø eine halbe Million Angst-an- 
derer toenigstens 500 Millionen Dol- 
larg an Vermögen Init sich nahmen, 
die in der Hauptsache in Farmlände-J 
reien jenseits der Grenze angelegt 
wurden. 

i Fionsul Fredericl Sinipich, Bugdav, 
beschreibt in einein Berichte die Arbei- 
ten zur neuen llrbarnmchung Mefopo- 
tcuniens, die falls die Ausführung ge- 
lingt, die bedeutendsten tlmwiilzungen 
in den ioirthfchastlichen Verhältnissen 
des Landes zur Folge haben würden. 
Vln der Herstellung von Berieselungs- 
Anlagen sind iui nördlichen Mefopos 
tainien gegenwärtig bereitsl 4,000 
Aulis unter Leitung von Sachverstän- 
digen beschäftigt, und in zwei bis drer 
Jahren sind schon die ersten landwirth·- 
schriftlichen Erfolge zu erwarten. Jtn 
ganzen sollen lZz Millionen Acres be- 
ricselt werden. Die Kosten der Arbeit« 
werden nuf 818 per Acre berechnet, 
und man hofft sie in sieben Jahren 
vollendet zu haben. Durch die Verir- 
selung soll der Anlmu von Weizen, 
literfte und Baumwolle ermöglicht 
werden, und man erwartet eine Werth- 
steigerung aus 8155 per Acre und eine 
gewaltige Zunnluue der gegenwärtigen 
Bevölkerung von 2 Millionen. 

Ter tripedition nach dein Mi. Mc- 
ttuilen ist eg ebenso gegangen, wie der 
Its nenhngener Universität. Sie hat 
teineu Beweis fiir Dr. Cooks Behaup- 
tungen seiner Erfolge finden können. 
Ter wird wolil ewig in der Luft hän- 
gen bleiben. Die in Etah zurückgelas- 
fenen Instrumente werden sich indessen 
nsdlil erlangen lassen, sie liegen angeb- 
liiii in nus festem Land, wo die Phan- 
tasie teine Luftfctilöffer nnf Kosten der 

JEpicurus tniuen intui- 
-.---·-· 

Damm-inne Spiritus wird iesi in 
Deutschland amtlich als vergällt U- 
geichnet Das neue Getos kennt mit 
noch vergälllmanntweia und spricht 
von VemölluagspflichL Der Ins- 
dcuck M aus gewählt; et beseitigt ein 
Fremdon und chmaImMu dienst- 
fmi,e. daß durch Beimiichung der Spi- 
cisw dem Konsum-sum wirklich Im 
HWU ist. 
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Die Wams-sinnt « Industrie i 
Um Deimntd iudkunth et M da 
sum nicht umwand-nich das mass W 
die usu- Bekiuoe cum-ist M. M 
Mann un haft-any Io- MADE m dem-Im Die Mit-» still — 
inm- im Ums- us N-. 10 u. 5 cu- 
mnussllsis M. L und i cum Its 
Mantiss-m disk-ein« M Ue Ists- 
m nun-Myo- suvasv. m M 
entnehmen found 
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